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(156—3) Nr. 4297.
lzoncms-Ausschrcibelt.

Am k. t. Gymuasium zu Innsbruck sind zwei
Lehrstellen, nämlich die der îatlugeschichte fiir das
ganze Gymuasinm, verbuuden mit Mathematik nnd
Physik wenigstens fiir das Untergymnasinm; sodann
die Lehrstelle der deutschen, verbuuden niit der ita
lienischeu Sprache in (5rlcdiguug gekommen. Der
sistemisirte Gehalt beträgt Neunhnndert fi'inf nnd
vierzig Gulden (l>45 fl.) nebst den drei gesetzlichen
Decennalznlagen zn je 105 f l . nnd dem Rechte
des Anspruchs auf die höhere Gehaltsstufe von
1050 f l . ö. W.

Bezüglich der italienischen Sprache ist die be-
standene Lehramtsprüfnng zwar keine unerläßliche
Bedingung, jedoch haben die Bewerber ans andere

Weise darznthnn, daß sie dieser Sprache in Nede
nnd Schrift vollkommen mächtig sind.

Wünschenswert!) wäre zugleich, daß der Leh-
rer des Deutschen nnd Italienischen no'thigenfalls
für den Unterricht der classischen Sprachen oder
auch der Naturgeschichte, der Lehrer der Natnrge
schichte, Mathematik und Physik aber für den deutschen
Sprachuuterncht aushilfsweise verwendet werden
könnten.

Vorschriftsmäßig belegte und an das hohe k. k.
Ministerium für Cultus uud Uutcrricht stilisirte
Gesuch werden

b i s zum z e h n t e n I n l i d. I .
hichcr zu überreichen sein.

Innsbruck, am 15. M a i 1867.
K . k. S'tatUialtcrei für T i r o l und Vorar lberg.

(162—1) Nr. 14237.
E d i c t .

Vom k. k. Landes Militär-Gerichte in Wien
wird bekannt gemacht, daß ein gräflich Cordna
fcher Stiftungsplatz mit dein Genusse jährlicher 105 st.
ö. W. zu besetzen ist, worauf eiue Officiers Waise
Auspruch hat, welche weder ein Vermögen besitzt,
noch eine Pension genießt.

Der Anmelduugstermin ist
b i s Ende Angns t d. I . ,

bis wohin die Gesuche bei dem obigen Gerichte
anzubringen sind.

Wien, am 18. M a i 1867.
I » Vrrtl'ctulig des Comlncmdirendeli:

Nuckstnhl m i» Kovazs >«. >,.
FrldmlN'schal. ViculcomU. Olicrsjllmlciicml.-Audilm'.


